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Governor-Brief April 2018 
 
Liebe rotarische Freundinnen 
Liebe rotarische Freunde 

Das Bonus-Angebot von Rotary:  
Fellowships – Action Groups – Länderkomitees  

Besten Dank an PDG Urs Klemm, RC Aarau, für das zur Verfügung stellen dieses Textes! 

Viele Rotarierinnen und Rotarier haben entdeckt, dass es Vergnügen bereitet, gemeinsam Hobbies zu 
pflegen, zu reisen oder Projekte in bestimmten gemeinnützigen Bereichen ausserhalb der «Club–  
District–Struktur» zu pflegen. Heute gibt es für jeden dieser Bereiche entsprechende Organisationen: 
Für Liebhabereien die Fellowships, für Leute, die gerne reisen die Intercountry-Committees und für En-
gagierte die Action Groups. Der Einsatz lohnt sich: es winken Erlebnisse, Erfahrungsgewinn und sinn-
volles Engagement. 
 
Rotary-Fellowships: die Chance, Hobbies international und freundschaftlich zu pflegen  

Unglaublich, was Rotarierinnen und Rotarier alles gemeinsam machen! Es gibt gegen 70 Fellowships, 
die gemeinsam Freizeitbeschäftigungen geniessen, etwa mit Oldtimer-Autos, als Bierfachleute, Vogel-
freunde und vieles mehr. Die Internationale Skiing Fellowships http://www.isfrski.org/ bietet jedes Jahr 
eine attraktive Wintersportwoche mit und ohne Skis an, die nächste findet vom 16. – 23.3. 2019 in 
Oberstdorf statt. Cycling to Serve FCS bietet Radsport Aktivitäten sowohl im Wettkampf als auch im 
Tourismusbereich an. Wer Freude am Fliegen hat, kann sich mit oder auch ohne Flugzeug bei der 
Fellowship der Flying Rotarians IFFR melden. Fest steht schon der Jahreshöhepunkt der wohl mit ih-
ren 400 Mitgliedern grössten Fellowship der Schweiz: Das nationale Golfturnier der Golfing Fellowship 
IGFR findet am 28. August in Wallenried statt. Wer gerne Motorrad fährt, ist bei der Motorcycling Fel-
lowship willkommen, gemeinsame Touren führen durch die verschiedensten Länder, vom 5.-9. Sep-
tember finden sich Motorradfellows zum Pässe fahren in der Urschweiz ein. Segeltörns bietet die 
Yachting Fellwoship IYFR an, Ende August im Revier Solent-Isle of Wight. Nicht nur auf Pferderücken, 
sondern auch mit Kutschen reisen die Mitglieder der Wanderreiter RFTHR durch schöne Gegenden, 
vom 2.-8. September in Albführen (DE) (Kontakt: franz.gillieron@hispeed.ch). Schliesslich befassen 
sich unsere Amateurfunker ROAR mit globaler Vernetzung, ganz ohne Internet. Eine Gesamtüber-
sicht steht auf "Organisation – Fellowship" der Webseite www.rotary.ch zur Verfügung. 

Freundschaften über die Grenzen pflegen – die Länderausschüsse  

"Wenn einer eine Reise tut, so kann er was erzählen" hat schon Matthias Claudius festgestellt. In be-
sonderem Masse trifft dies für freundschaftliche Treffen der Länderausschüsse (ICC, Inter Country 
Committee ICC  ) zu: die beteiligten Rotarierinnen und Rotarier ermöglichen einzigartige Reiseerleb-
nisse, so beispielsweise Besuche in privaten Palazzos, modernen Firmen, Bergwerken, Waisensied-
lungen, vor allem aber auch Treffen mit Rotarierinnen und Rotariern anstelle professioneller Guides. 
Die Beteiligten tragen damit zur Völkerverständigung bei. Einige Ausschüsse engagieren sich für ge-
meinsame Projekte, so beispielsweise im Balkan und Maghreb. Gegenwärtig pflegen wir Länderaus-
schüsse mit Marokko, Deutschland-Österreich, Italien-Malta-San Marino, Serbien-Montenegro-
Deutschland, Belgien-Luxemburg, Polen, Rumänien-Moldawien, Russland, Tunesien, Thailand, Indien 
(in Gründung), Ägypten, China und Frankreich (in Gründung). Die Koordinaten finden sich im  
Jahrbuch, S. 15 ff und auf der internationalen Webseite der ICC. 

Action Groups: Vernetzung und Expertise zum Null-Tarif 

Wenn man sich für die Ausrottung von Malaria, gegen Sklaverei, für die Hilfe von Alzheimer-Kranken 
oder in weiteren Bereichen einsetzen will, bieten die entsprechenden Action Groups Gelegenheit. 
Diese bilden Netzwerke von Expertinnen und Experten, Clubs und Distrikten und auch zu nicht rotari-
schen Institutionen, welche sich im betreffenden Bereich einsetzen. Action-Groups informieren, helfen 
Verbindungen zwischen Geber- und Host-Clubs zu knüpfen, werten Projekte aus und geben Erfah-
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rung weiter. Eine der ältesten Action-Groups ist RFPD, die Gruppe für eine nachhaltige Bevölkerungs-
entwicklung. Sie setzt sich mit der grossen Herausforderung auseinander, die Bevölkerungsentwick-
lung in nachhaltige Bahnen zu lenken. Zentrale Bedeutung hat dabei die Stellung der Frauen: sie sol-
len Menschenrechte gleichberechtigt wahrnehmen und unter anderem darüber entscheiden können, 
wie viele Kinder sie gebären wollen. Dementsprechend sind die Schwerpunkte Gesundheit für Mutter 
und Kind, Elementarausbildung sowie Wirtschafts- und Komunalentwicklung von grösster Bedeutung. 
Weitere Informationen über Action Groups finden sich unter RFPD Schweiz.  

Rotarische Vielfalt: beim Bonus-Programm vielseitig, anregend und bereichernd!  

Es lohnt sich, davon zu profitieren! 

 

Rotarische Vielfalt in unserem Distrikt 
Persönlichkeiten unterschiedlicher Herkunft mit eigenen Wertvorstellungen und  
Zielen prägen unseren Distrikt. Sie sind erfahren oder noch jung, weiblich oder männlich, 
kommen vom Land oder leben in der Stadt, wohnen im Tessin oder in der Deutschschweiz. 
Für den vierten Governor-Brief im Jahr 2018 habe ich bei Rot. Mägi Hochuli,  
RC Gelterkinden-Oberbaselbiet, nachgefragt: 

Was bedeutet für Sie persönlich «Rotary»?  

Menschen treffen, die ich ohne Rotary nie kennen gelernt hätte. Gespräche ausserhalb der 
geschäftlichen Umgebung führen und Freundschaften pflegen. 
Welche Werte verkörpert „Rotary“ für Sie? 

Für mich bedeutet Rotary Respekt und Toleranz. Engagement bei Projekten und Unterstüt-
zung von weniger privilegierten Menschen. Die heutige egoistische Haltung der Gesellschaft 
ist im Clubleben nicht vorhanden. 
Warum sind Sie immer noch bei „Rotary“ dabei? 

Die Gespräche bei den Treffen sind eine Abwechslung zum geschäftlichen Alltag. Die Refe-
rate vermitteln Einblicke in andere Berufe, Lebensbereiche und ermöglichen, den Horizont zu 
erweitern. Es sind Freundschaften über alle Altersstufen entstanden, die ich sehr schätze. 
 
Ich danke Rot. Mägi Hochuli für ihre Antworten.  
Was hätten Sie, liebe Leserinnen und Leser, geantwortet? 

 
 

 
«Vervielfältigung  

bedeutet das Ende 
von Vielfalt» 

 
 

Michael Richter 
(*1952, Ost-Berlin) 

  
Distrikt-Termine 
- Berufsdienst-Workshop am 7. Mai 18 in Olten 
- Distrikt-Konferenz am 8./9. Juni 18 in Basel 
 
Aktuelle Informationen zu diesen und weiteren Distrikt- 
Anlässen finden sich jeweils auf www.rotary1980.ch. 
 
Rotary Convention 
- Toronto, Kanada               23.-27. Juni 2018 
- Hamburg, Deutschland       1.-  5. Juni 2019 
 

 

 
Mit den besten rotarischen Grüssen, 
DG Daniel K. Keuerleber-Burk 
 


